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Re. 246. Dienſtag, den 21. October. 1845. 


Angemildete Fremde 
Angekommen den 19. und 20. October. 8 
Die Herren Kaufleute Meper nebft Tochter aus Marienwerder, Erfurth aus 
Loburg, Cohn und Ohlert aus Elbing, A. Reinhard aus Berlin, Herr Lieutenant 
Miſch aus Subkau, Herr Amtmann Berthold nebſt Sohn aus Neufofffeld, Herr 
Particulier W. Metting aus Bahia, log. im Englifchen Haufe. Die Herren 
Kaufleute Zattré, Gottheit nebſt Gattin aus Königsberg, Steinberg, Schonck aus 
Culm, Aſchenheim, Leſting aus Elbing, die Herren Gutsbeſitzer Flocks aus Kokotzko, 
R. Hein aus Gniſchau, log. im Hotel de Berlin. Herr Wirthſchafts⸗Inſpectot 
Schmidt aus Boroſchau, Herr Kaufmann Borchard aus Memel, log. im Deutſchen 
Haufe. Herr Intendantur⸗Rath Alberti aus Königsberg, die Herten Guts beſitzer 
Schulz nebſt Familie aus Kl. Montau, Schnee aus Gr. Podles, Bartz aus By 
chow, Krüger aus Kuiewenzamoſten, Herr Geſchäfts⸗Commiſſionair Jacobi aus El⸗ 
bing, Herr Kaufmann Löwenſtein aus Stolpe, log. in den drei Mohren. Die Her 
. ren Rittergutsbeſitzer Ewert nebſt Herrn Sohn aus Tauenzin, Schönlein nebſt Frau 
Gemahlin aus Reckau, v. Dieczelski aus Kluczewo, log. im Hotel d' Oliva. Herr 
Bau⸗Inſpectot Donner nebſt Familie aus Königshütte, Frau Apotheker Kannenberg 
aus Pelplin, die Herren Hofbeſitzer Wunderlich nebft Frau Gemahlin aus Königs⸗ 
dorf, Fibelkorn aus Grünhoff, log. im Hotel de Thorn. Die Herren Kaufleute 
Gabriel, Precwiſinski und Hirſchfeld aus Graudenz, log. im Hotel de St. Peters⸗ 


burg. 

Bekanntmachung. ; 
1. Daß der Kaufmann Guſtav Alerander Wichert aus Einlage und deſſen 
Braut Bertha Friederike Apel vor Eingehung ihrer Ehe, mittelſt Vertrages vom 16, 
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September, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, 
wird hierdurch bekannt gemacht. d ’ 0 
Elbing, den 23. September 1845. i f 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
AVERTIS SEM ENT S. 
2 50 Fäſſer gelbes Harz, welches pro Centner von 110 H auf 2 Thlr. ab⸗ 


geſchätzt iſt, ſollen in dem 5 
auf den 21. October c. Nachmittags 4 Uhr 


vor Herrn Sekretair Siewert in der Königlichen Packhofs-Niederlage angeſetzten Auc⸗ 


tionstermin unverſteuert gegen baare Bezahlung durch Herrn Mäkler Meyer verkauft 


werden. a 
Danzig, den 13. October 1845. 2 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegium. 
3 Es ſoll für das Jahr 1846 der Bedarf an grauer, weißer und Zelt⸗Leine⸗ 


wand, Segeltuch, Zwillich, Baums, Lein und Terpentinöl, ſowie raffinirtes Rüböl 


und desgleichen die Schreibmaterialien für die hieſige Königliche Artillerie- Werkſtatt 


dem Mindeſtfordernden zur Lieferung übertragen werden. 

Es werden daher Diejenigen, welche die Lieferung einzeln oder im Ganzen 
zu übernehmen geſonnen ſind, eingeladen, ſich zu dem am 7. November a. e. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, in dem Geſchäfts⸗Zimmer der Artillerie-Werkſtatt, Hühnesgaffe 
No 325., angeſetzten LichrationdsTermin perſönlich einzufinden, oder die etwanigen 
Stellvertreter mit Vollmacht zu verſehen, zuvor aber ſchuftliche Forderungen ver⸗ 
ſiegelt einzureichen. 

Die Lieferungsbedingungen ſowie die Vorſchrift über die Beſchaffenheit der 


Materialien, find in den gewöhnlichen Dienſtſtunden Vor- und Nachmittags in 


dem oben erwähnten Bureau einzuſehen. 
Danzig, den 6. October 1845. b 
Königliche Verwaltung der Haupt: Artikerie-Werkfatt. 


— — 


Entbindungen. 


4. Geſtern 37 auf 12 Uhr Abends wurde meine liebe Frau Laura Emilie geb. 
von Nieſſen ſchwer, jedoch glücklich, von einem todten Mädchen entbunden. 

Dirſchau, den 18. October 1845. J. Rempel. 
5. Heute früh 124 Uhr wurde meine Frau von einer Tochter glücklich ent⸗ 
bunden. Danzig, den 18. October. T. Barnick. 
ee N RN BE eh near KM 2 - 

g Todes fälle. f 

6. Nach jahrelanger ſchmerzhafter Krankheit ſtarb am 18. dieſes um 7 Uhr 


Abends unſer gellebter Sohn und Stiefſohn Carl Ludwig Geſſel im 31ſten Lebens⸗ 
jahre, welches Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt anzeigen 
der penſ Bank⸗Tarator Boje und deſſen Frau. 
7. Am beutigen Morgen 415 Uhr eutſchlief nach längeren ſchweren Leiden, 
meine gute Frau Auguſte Charlotte Henriette, geb. Steffen, in ihrem 5 1ſten Lebens⸗ 
jahre; welches hiermit Verwandten und theilnehmenden Freunden ergebenſt anzeige. 
Danzig, den 19. October 1845. Wilhelm Schleicher. 
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8. Nach kurzen Leiden entſchlief am 18. d. M., 37 auf 9 Uhr Morgens, der 
Deichgräf und Oberſchulze des Danziger Werders, Cornelius Eduard Bielfeld. Hof⸗ 
befiger und älteſter irchenvorſteher zu Groß Zünder, im 59ſten Lebensjahre, welches 
ſtatt beſonderer Meldung hiemit anzeigen a die Hinterbliebenen. 
Gr. Zünder, den 26. October 1845. . 


giterarifde Anzeigen | 


9. Zu L. G. Homann's auf und Buchhandlung, Jopengaſſe No. 
598, iſt zu haben: — 

Mahnbriefſteller; mit beſonderer Berückſichtigung auf den Stand 
der Handwerker und ſorgfältige Vermeidung aller Injurien. Von Dr. Bauer. 
Zweite Ausgabe. Broſchirt 715 Nor. 


10. Bei ©. Anhuth, Langenmaikt No. 432., ift zu haben! 
Vierzehnte Auflage. N Alberti's neueſtes 
Complimentirbuch. 

Oder Anweijung, in Geſellſchaften und in allen Verhältniſſen des Lebens 
hoͤflichſt und angemeſſen zu reden und ſich anſtändig zu betragen ; enthaltend Glück⸗ 
wünſche und Aureden zu Neujahr, an Geburtstagen und Namenfeſten, bei Geburten, 
Kindtaufen und Gevatterſchaften, Anſtellungen, Beförderungen, Verlobungen, Hoch⸗ 
zeiten; Heirxathsanträge; Einladungen aller Art; Aureden in Geſellſchaften, beim 


— 


Tanze, auf Reifen, in Geſchäftsverhältuiſſen und Glücksfällen; Beileidsbezeugungen 5 


ic. und diele andere Complimente mit den darauf paſſenden Antworten. Neb 
einem Anhange, enthaltend: die Regeln des Auſtandes und der feinen Lebensart. 
8. Geh. Preis 124 Sgr. Etui⸗Ausgabe mit Goldſchnitt. 12. Preis 15 Sgr. 

Ueber die hohe Nützlichkeit und rauchbarkeit dieſer Schrift in den mannig⸗ 
fachen Verhältniſſen und Vorfällen des menſchlichen Lebens hertſcht nur Eine Stimme. 
Gegenwärtige neue Auflage iſt ſehr verbeſſert und bereichert und zeichnet ſich durch 
ſaubern Druck und ſchönes Papier aus. 

e Da noch ein ähnliches Werk unter gleichem Titel exiſtirt, ſo bemerken wir 
hier nachträglich, daß nur diejenigen Exemplare als echt anzuſehen find, auf deren 
Titel der Name des Verſaſſers „J. J. Albertis gedruckt ſtehtt. 


— — — ——— — — — — 


n!! n. 

1. Bequeme Reiſegelegenheit nach Stettin in in den 
drei Mohren, Holzgaſſe, anzutreffen. 
12. Vom 22. d. M. ab übernehme ich die von mir ſeit 32 Jahren geführte 
Bäckerei Schmiedegaſſe No. 98. wieder für eigene Rechnung. Indem ich dieſes 
meinen alten werthen Kunden, ſo wie Einem reſp. Peiblikum ergebenft anzeige, 
ſchmeichle ich mir uicht allein das früher genoſſene Zutrauen wieder zu gewinnen, 
ſondern daſſelbe durch beſondere Aufmerkſamkeit, um gutes Weizen- und Roggen⸗ 
Brod zu liefern, noch zu erweitern. r N 

J. C. Balla uff. 


a | | SR > | | 
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13. . Dana sung: 
Der loͤblichen Reſſource und Herrn Volkehmer, welche die Güte gehabt, ihr 
Lokal zur Feier unſers erſten Gottesdienſtes einzuräumen, den geehrten Damen und 
Herren, welche die ſo ſinnige Ausſchmückung des Saales übernahmen und ſich bei 
5 der Ausführung der Geſänge fo freundlich betheiligten, ſo wie den hieſigen und 
auswärtigen Proteſtanten, welche durch ihre Gegenwart die Feier des Tages er⸗ 
hoͤhten, kann, im Namen der hieſigen Chriſtkatholken, den aufrichtigſten Dank ab⸗ 
zuſtatten nicht unterlaſſen. g 75 i 
Mewe, den 13. October 1845. Dr. Hoppe. 


- je 2 
14. Mittwochs⸗Geſellſchaft 
Zur Aufnahme derſelben wird der Saal im Hotel de Berlin am 22. October 
Abends wieder geöffnet. a 5 
Neue Mitglieder können durch ältere eingeführt werden. 0 

15. Ein ordentliches Kindermädchen wird geſucht. Näheres Jopengaſſe No. 599. 

16. Ein junges gebildetes Mädchen wänſcht in der Stadt od. auf d. Lande 

eine Stelle als Geſang⸗ u Klavierlehrerin; auf Wunſch würde ſie auch den wiſſen⸗ 

ſchaftl. Unterricht übernehmen. Nähetes Fiſchmarkt No, 1578. 2 Tr h. 

17. Wer ein Billard verkaufen will, beliebe ſeine Adreſſe im hieſigen Intel» 

genz⸗Comtoir unter der Chiffre N. A. einzureichen. 

18. Ein gewandter mit Schulfennnüffen begabter Knabe von, gefälli em Aeu⸗ 
ßern und aus anſtändiger Familie, der Luſt hat das Mode⸗Waaren⸗Geſchäft zu erler⸗ 
nen, kann ſogleich ein Engagement finden, Hierauf Reflectirende von hier oder außer⸗ 
halb wollen ihre Adreſſen unter A. B. im IntelligenzComtoir einreichen. 


19. Der v. d. Schwarzenbach. Capelle vorgetragene Souvenir⸗Maſur. 
iſt in den hieſ. Muſikalh. u. b. F. Siegel, Töpfergaffe No. 22. f. 22 Sgr. z. hab. 
20. Zur Zubereitung von Speiſen, es betreffe die vollſtändige Tafel bei feſtlichen 
Gelegenheiten oder die Anfertigung einzelner Gerichte, mit möglichſt billiger Einrich⸗ 
tung, empfiehlt ſich unter Zuſicherung befriedigender Bedienung r 
Friederike Wichmann, große Hoſennähergaſſe No. 679. eine Treppe hoch. 

21. Ein Kandidat ſucht eine Hauslehrerſtelle. Näheres Seifeng. No. 950. 
22. Beſtellungen auf ſehr gute Kartoffeln aus gr. Katz werden angenommen 
Wollwebergaſſe No. 554. ! 

33: Ein Knabe, der Tiſchler werden will, melde ſich Häkergaſſe No. 1509. 


24. Ein Sohn von ordentlichen Eltern, der gut rechnen und ſchreiben kann, 
und Luft hat das Material⸗ und Krämergeſchäft zu erlernen, kann fegleich in meine 
Handlung eintreten. > C. S. Leopold Olßewe ki, 
Poggenpfuhl und vorſt. Graben Ecke. 

25. Ein wohlerzogener Knabe kann als Lehrling in meine Werkſtätte ſofort 
eintreten. f J Dieterich, Kleidermacher. 
26. Meinen geehrten Kunden mache hiedurch bekannt, daß ich zu den Fünfs, 
tigen Feiertagen keine Stritzel austheilen weide. Schnetter, Bäckermeiſtet. 

i 5 Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 246. Dienſtag, den 21. October 1845. 


2 2 ᷣ Ü—ĩ—joßm 


27.2 Meine in dem Intelligenz⸗Blatte mit dem frühern Handlungsgehilfen, 
jetzigen Unteroffizier, Adolph Räte, angezeigte Verlobung wird von meiner Seite 
hierdurch aufgehoben. Henriette Rader. 

5 12 bis 1300 Rthlr. und 500 Rthlr. auf ganz ſichere, rechtſtadiſche Grund⸗ 
ſtucke werden unter Adreſſe T. 4. im Intelligenz⸗Comtoir geſucht. 
29. Scheibentittergaſſe No. 1252, im fliegenden Engel, werden Beſtellungen 
auf echt brückſchen Torf angenommen ö RU \ 
30. Eine Amme ſucht ein Unterkemmen Holzgaſſe No. 34. 


euer . 
31. Eine Stube iſt für 1 auch 2 junge Herren zu vermieth. 2. Damm 1275. 


3%. Breitg. 1205. ift eine meublirte Stube monatlich für 3 rtl. zu vermiethen. 
33. 1 gut meubl. Zimmer iſt m. a. oh. Bek. an einz. Herren Fraueng. 834. z. v. 
34. Kohlenmarkt No, 2035. iſt ein Logis an einzelne Perſonen zu vermiethen. 
35. Langenmarkt No. 451. ſind 4 Zimmer mit Meubeln an einzelne Herren 


billig zu vermiethen und gleich zu beziehen. ; 
36. Der Unterraum d. Steintaube⸗Speichers iſt z. verm. Näh. Mattenbud. 258. 
2 Dienergaſſe 449. iſt eine Stube mit Meubeln an einen Herrn zu vermieth. 
x — freundlich aus meublirtes Logis iſt zu vermiethen Holzmarkt No. 82. 
39 dtauengaſſe it eine Saal-Etage nebſt Küche und Commodité zu vermie 
then und 1. November c. zu beziehen. Das Nähere Laſtadie No. 462. f 
40. Steindamm, vor dem Haufe der Madame Vogt, iſt der Platz am Waſſer, wie 
auch noch ein kleiner Hof und Remiſſ ſogleich zu vermiethen. Zu erfrag. daſelbſt. 
41. Eine meubl. Stube mit Schlafk. iſt v. 1. Nov. zu veim. Neugarten 527. 
42. In dem Hause Langgasse No. 376. ist das Ladenlokal sofort auf 
längere oder kürzere Zeit zu vermiethen. Das Nähere Hundegasse No. 347. 
Danzig, den 20. October 1845. ER 
43. Schnüffelmarkt No. 634. find 1 Laden und 1 Comtoirſtube und von Januar 
1346 2 Wohnſtuben, 1 Boden und 1 Küche an ruhige Bewohner zu vermethen. 
44. Votſt. Graben Ne. 178. iſt 1 fr. meubl. Stube zu vermiethen. 


8 Wu e n. 


3 Manufacture n. SE 
Mittwoch, den 22. October e, fol wegen Aufgabe des Geſchäfts im Hauſe 
Langgaſſe No 376. ein Mannfactur⸗Waaren⸗Laget zu wohlfeilen Preifen durch 
Auction verkauft werden. Daſſelbe enthält: 8 
Viele Vett⸗ und Schürzenzeuge, feine Kattune, Hoſen⸗ und 
Fulterzeuge, halbwollene Kleider: und Weſtenſtoffe aller Art, 
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Umſchlage⸗ und Taſchentücher, Drilliche zu Kofferbeſchlägen, 


baumwoll. Unterkleider, Shawls, Strümpfe, Franzen p. p. 
und werden Kaufluſtige hiezu eingeladen. Ebendaſelbſt werden auch 1 Waareu⸗ 


Repoſitorium und mehrere geſtrichene Ladentiſche ausgeboten werden. 


J. T. Engelhard, Auctionator. 
46. In der, Dienſtag, den 21. d. M., ſtattfindenden Cigarren⸗Auctſon werden 
am Schluſſe noch verkauft werden: 


Eine Parthie weiße Tafel⸗Wachslichte. 


— — 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
47. Zwei doppelte und zwei einfache Schreibepulte, wohlerhalten, ſtehen Hun⸗ 
degaſſe No. 288. zum Verkauf. a 
48. Frühe ſchwarze ſpaniſche Kirſchbäume, ſchön gezogene Stämme, ſind zu 
haden Stadtgebiet im Boltengaug beim Hondelsgärtner Rohde. 


Rohde. 
49. Meine Weißzeug⸗, Stickerei, Tuͤll⸗ U. Spitzen⸗ 
Handlung, iſt jetzt wieder mit allen in dies Fach gehörende Artikel 
aufs vollſtaͤndigſte aſſortirt u, empfehle ſolche zu den billigſt. Preiſen. 
e a ‘ S * Brodibankengaſſe No. ee 
30. So eben erhielt u. empfiehlt friſche Auſtern 
En | J. C. Weinroth. 
51. Domino-Spiele empfiehlt a 


H. A. Har m 8, Langgasse 529. 


5% Eine Quantität trockne %, 3, und 4⸗zöllige Birken,, Büchen⸗, Eichen⸗ 


und Espen⸗, fo wie Apfelbaum⸗ und Birnbaum⸗Bohlen, auch 1.zöllige Eichen⸗ 
und Ellern⸗Dielen find Räumungshalder bill. zu verkaufen Neuſchottland No. 12. 
53. 7310 8 I iwo mur Yaydına une eee ping 
54. anilla⸗Cigurren 100 Stück a 1 Rthlr. 5 Sgr. u. pr Mille a 10 Nthlr., 
erhält man Heil. Geiſtgaſſe No. 1003. zwei Treppen hoch. - 
55. Noch eine kleine Quantität Gardinenquaſten, do. Verzierungen 
W lagert mir, welche ich zu jedem Preiſe räumen möchte. 
Joseph Weinstock, Heil. Geiſtgaſſe No. 761. (nicht mehr 754.) 


